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Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

Sich unter dem 22 . Januar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden . den nvchgenannten Offizieren und Unteroffizieren
des Kaiserlichen und Königlichen Infanterie -Regiments
Friedrich Wilhelm Ludwig Großherzog von Baden
Nr . 50 die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

A. vom Orden Berthold des Ersten :
das Kommandeurkreuz zwester Klaffe :

dem Obersten und Regimentskommandanten Viktor
von Scheuchen st uel ;
B. vom Orden vont Zähringer Löwen :

das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub:
dem Obersten Friedrich Freiherrn Packeny von

Kilstädten ;
das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe:

dem Oberstleutnant Richard Mayer ;
das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub:

den Majors
Heinrich Deutsch .
Emil Fuchs und
Wilhelm Lang ;

das Ritterkreuz erster Klaffe :
den Hauptleuten 1 . Klasse

Leopold Hofbauer .
Josef Mustetin ,
Johann K e v e r e s a n .
Franz Müller .
Vinzenz Drasser und
Hans Kröpfe ! ;
das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub:

dem Hauptmann 2 . Klasse Stephan Paternos von
Pahlenburg ;

den Oberleutnants
Arthur Berger .
Joses Kolbe .
Sylvius P a t i t i a .
Philipp Valentic und
Hermann Hill ;

das Ritterkreuz zwester Klaffe:
den Leutnants

Josef H o r n o f ,
Franz L i e b i ch ,
Johann Koppe ,
Karl Holzer und
Oskar M e l z e r ;

C. das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen :
den Kadettoffizierstellvertretern

Adalbert S ch o i b e r ,
Dominik A y k I e r und

dem Kapellmeister Wenzel F i a l a ;
v . die silberne Verdienstmedaille :

den Feldwebeln
Nikolaus Staues ,
Johann S z a k a t s ,
Johann V i d a m .
Stephan Ru s z a m ,
Johann H i h n .
Karl Siegel .
Andreas Jakobi ,
Johann O p r e a .
Basilius K a l u g e r ,
Emil T a m a s und
Jakob M o l d o v a n ;

den Rechnungsunteroffizieren 1 . Klasse
Johann K i ß ,
Andreas Klein ,
Johann H o m m a .
Franz Krenn ,
Johann Schüller und
Johann Schwarz ;

dem Regimentshornisten
Josef Marschall und

dem Regimentstambour Karl Zabloudil .
Sei »e Königliche Hoheit der Grostherzog haben

Sich mit Höchster Entschließung vom 22 . Januar d . I .
gnädigst bewogen gesunden, den Dekan , Stadtpfarrer
O . Wilhelm Honig in Heidelberg zum Kirchenrat zu
ernennen .

Das Großh . Ministerium der Justtz , des Kultus und
Unterrichts hat unterm 26 . Januar d . I . dem Registratur -
assistenten , charakterisierten Registtator Karl S ch w i n d t
beim Landgericht Karlsruhe die Stelle eines Registtators
beim Amtsgericht Mannheim übertragen .

Nicht- Nmtlicher Cell.
Das Ausland uud die Wahlen.

Man soll nicht glauben, die Reichstagswahlen wären
eine nur für die innere Politik bedeutsame Sache. Wie
sehr das Gegenteil zutrifst , kann man schon- daraus schliß
ßen , daß das französische Ministerium des Auswärfigen
in der Nacht , die dem Wahltage folgte, einen besonderen
Dienst eingerichtet hatte , um die Wahlergebnisse möglichst
schnell zu -erfahren und zusammenzustellen. Die Ueber-
raschung, die man an dieser und anderen außerdentschen
Stellen über den Ausfall des ersten Wahlgangs ernpsun-
den hat , ist ein Faktor der auswärtigen Politik , der kei¬
neswegs zu unterschätzen ist . Singer und Bebel haben
durch ihre Siegesverheißungen , die sie taküos genug in
deutschfeindlichen Blättern des Auslandes kurz vor der
Wahl veröffentticht hatten , dafür gesorgt, daß das Aus¬
land glauben konnte , die nationale Gesinnung des deut¬
schen Volkes wäre in stetem Schwinden begriffen- und nicht
imstande, dem Vordringen der roten Jnternattonale ir¬
gendwie Halt zu gebieten . Wie sehr durch diese und ähn¬
liche Verbindungen unserer radikalsten Kreise mit Eng¬
land - und Frankreich das Vertrauen - in die Staats¬
gesinnung der Deutschen -erschüttert war , ist aus den im
Ausland gehegten Erwartungen leicht , ersichtlich . Eng¬
lische Offiziere urteilen nicht etwa im einzelnen , sondern
allgemein so, daß weder das deutsche Heer noch die deutsche
Flotte die tatsächliche innere Stoßkraft besäßen, die sie
den Zahlen nach zu besitzen scheinen : im gegebenen Falle
würde sich zeigen , daß das alles dank der Sozialdemokratie
auf tönernen Füßen steht . Wie sehr diese Annahme nicht
nur dem deutschen Ansehen , sondern auch der prakttschen
Polittk des Reiches schaden mußte , ist leicht zu ermessen .
Jeder Staat hat soviel Einfluß , als er Macht,
jederzeit zu mobilisierende Macht hinter sich stehen hat .
Die Erfolge der russischen Politik bis zum russisch-japa¬
nischen Kriege waren in der großen , allerdings falschen
Schätzung der realen Machtmittel begründet , über die das
russische Volk verfügte. Je größer der Glaube an eine solche
Macht, desto seltener ist man gezwungen, von dieser Macht
Gebrauch zu machen . Es ist eine Leichtferttgkeit der So¬
zialdemokratie, die sie vor der Natton und vor dem Welt¬
frieden nicht verantworten kann, den Glauben an die
Macht des Deutschen Reiches , wenn auch nur für kurze
Zeit , verwischt zu haben. Und darin liegt die Rückwirkung
dieser Wahlen aus das Ausland und die auswärfige Po - j
litik , daß dieser für Deutschland und den Weltfrieden der- -

hängnisvolle Glaube , der im Auslande Boden ge¬
wann , endgülttg zerstört ist. Das ist wahrscheinlich einer
der Gründe , die den Fürsten Bülow zu dieser Auflösung ,
die viele für gewagt hielten, besttmmt hat ; dies Wagnis
nicht nur unternommen , sondern auch gerechtferttgt zu
haben, ist sein bleibendes Verdienst. Me Stichwahlen
werden den Eindruck , den die Hauptwahlen im Ausland
hervorgerufen haben, hoffentlich verstärken ; dann wird
Deutschland einen wichtigen Vorteil in dem Kampfe gegen¬
über der antideutschen Agitation aufzuweisen haben .

Vom Aufstande in Südwestafrika .
(Telegramm.)

* Berlin, 28 . Jan . Ueber den Beginn und Verlauf der mit
den Bondelzwarts geführten Verhandlungen , gibt die „Nordd .
Allg . Ztg .

" auf Grund der Meldungen des Obersten Deimling
eine eingehende Darstellung .

' Nach derselben traf anfangs
Oktober Bola in Keetmanshoop ein, der angab , daß Johannes
Christian , der Kapitän der Bondelzwarts, um Frieden bitte.
Johannes Christian wurde aufgefordert , sich zu stellen. Er
traf am 24. Oktober , nachdem ihm freies Geleit zugesichert
worden war , mit 50 Kriegern in Heirachabis ein und wurde
am 26 . Oktober zu Oberstleutnant v . Estorff beschieden . Die
Unternehmungen in den Karasbergen wurden vorläufig ein¬
gestellt . Estorff erhielt die Weisung, auf der folgenden Grund¬
lage zu verhandeln : Unterwerfung , Waffenabgabe , Zusiche¬
rung des Lebens und der Freiheit . Die Verhandlungen wur¬
den bis zum 21. Dezember verzögert, da der Kapitän erklärte ,
über die Waffenabgabe nicht entscheiden zu können , ohne das
Einverständnis Josef Christians und anderer Großleute , mit
welch letzteren keine Verbindung zu ermöglichen war . Daher
war es noch Mitte Dezember völlig ungewiß, ob die Unter¬
werfung zustande käme. Die Bondelzwarts waren während
der ganzen Zeit im Besitz ihrer Waffen , und völlig frei in

( Mit einer Beilage .)

ihren Bewegungen. Die Wiedereröffnung der Feindseligkeiten
konnte stündlich eintreten ; die Truppe blieb daher beständig
marschbereit . — Aus anderen Gebieten des Kriegsschauplatzes
hatte der Kriegszustand fortgedauert . Oberst Deimling hielt
es daher um diese Zeit noch nicht für angängig , einen Bericht
über die beabsichtigten Verhandlungen mit den Grotzleuten
zu erstatten , wozu noch jede tatsächliche Grundlage gefehlt
hätte . Am 21 . Dezember erklärten sich Johannes Christian
und die mittlerweile eingetroffenen anderen Großleute , nach¬
dem brieflich auch die Zustimmung von Josef Christian ange¬
kommen war , bei den Verhandlungen in Mamas mit der
Hauptforderung — Unterwerfung und Abgabe aller Waffe «
— einverstanden » unter der Bedingung, daß von ihrem Ab¬
transport aus ihrem Stammesland abgesehen werde. Am 23.
Dezember wurden die Bedingungen von Oberst Deimling ge¬
nehmigt , worauf sich die Waffenstreckung unmittelbar anschloß.
Nach der Angabe der Bondelzwarts stehen augenblicklich noch
100 bis 150 Franzmann -Hottentotten unter Simon Copper im
Felde , die seit einem Jahre in der schwer zugänglichen Kala¬
hari sich abwartend verhalten ; außerdem im Süden noch ein¬
zelne kleine Banden , auf Viehraub ausgehend und ohne Wi¬
derstandskraft . Im Norden befinden sich die Feldherero in
unbekannter Zahl im Busch, die zu freiwilliger Gestellung an¬
scheinend nicht geneigt sind , aber keine Unternehmungslust und
Widerstandskraft zeigen.

Zur österreichischen Wahlreform.
(Telegramm .)

* Wien, 30 . Jan . Me Regierung begleüet die Sanktion
des Wahlresormgesetzes im nichtamtlichen Teil der „Wiener
Zeitung " mit einem Appell an die Wähler , in welchem sie auf
die besondere Bedeutung der kommenden Wahlen aufmerksam
macht und ausführt , die Wähler möchten eingedenk sein, daß
heute die wirtschaftliche Wohlfahrt und die soziale Fürsorge
den eigentlichen Kern der Politik bilden müßten. Immer mehr
würden di« Beziehungen der Völker zu einander durch den
Handel und die wirtschaftlichen Fragen bestimmt . Immer mehr
trete die wirtschaftliche Jnteressenpolitik in den Vordergrund .
Hinter -dieser Entwicklung dürfen wir nicht Zurückbleiben . Me
reichen Naturschätze Oesterreichs sind noch nicht nutzbar gemacht
worden . Unsere Landwirtschaft will sich gegen den -mächtigen
Wettbewerb behaupten. Unsere starke Jndustrte fordert ihren
Anteil bei dem glänzenden Aufschwuirg der Weltwirtschaft. Un¬
ser hochentwickeltes Gewerbe will sich die Grundlage eines
ehrenvollen Bestandes sichern . Die Entfaltung einer von
einem einheitlichen Geiste geleiteten Wirtschafts- «nd Sozial¬
politik wird daher zu den obersten Aufgaben des kommenden
Reichsrates gehören. Mese Aufgabe verlangt Männer , die ihr
mit Eifer dienen wollen - und mit Sachkunde dienen können,
fordert Männer von Besonnenheit und gerechter Denkungsart ,
die bei aller Liebe zum eigenen Wohlstand gewillt sind , an der
Herstellung des nationalen Friedenszüstandes mitzuwirkeu , der
alle Kräfte unseres reich gesegneten Vaterlandes erst völlig frei
machen würde . Me Beratung der Wahlreform- zeigt bereits
erfreuliche Ansätze . Me Regierung kündigt die Ausschreibung
der Neuwahlen für einen möglichst nahen Termin an . Inzwi¬
schen wird sie Gesetzesvorlagenausarbeiten , die die allgemeine
Wohlfahrt zu fördern geeignet sind, wird aber wirtschaftliche
Machtmittel bereit stellen , damit der Staat mit fester Zuver¬
sicht der künftigen Entwicklung entgegensehen kann .

Aus öenr französischen H'ari 'arnsnt .
(Telegramme .)

* Paris , 28 . Jan . Die Deputiertenkammer verzichtete in
ihrer Abendsitzung auf die Einführung einer Klaviersteuer ,
stellte dagegen die Steuern aus ausländische Werte und Fener -
versicherungsgesellschaften wieder her . Das Budget kehrt in¬
folge dessen an den Senat zurück. Die Kammer nimmt kurz
vor 11 Uhr die Verhandlung über das Bersammlungsrecht wie¬
der auf . Der Sozialist Allart begründet sein Amendement ,
das die Anzeigepflicht für die gottesdienstlichen Versammlun¬
gen aufrecht erhalten will .

* Paris , 30 . Jan . Der Senat hielt behufs neuerlicher

Budgetberatung eine bis 2% Uhr nachts dauernde Sitzung ab.
Zwischen der Kammer und dem Senat besteht noch in drei
Punkten eine Meinungsverschiedenheit, darunter besonders be¬
züglich der Höhe der neuen Besteuerung der Feuerversicherungs¬
gesellschaften . Dian glaubt , daß heute nacht ein Einverneh¬
men erzielt und das Budget in der morgigen Nummer des
Amtsblattes veröffentlicht werden wird. — Me Deputierten¬
kammer beschäftigte sich um halb 1 Uhr nachts mit dem neuen
Gesetz , betreffend die Abschaffung der Erklärung für öffent¬
liche Versammlungen . Eine von dem Sozialisten Allard an¬
gebrachter Zusatzantrag, wonach für Abhaltung von gottes¬
dienstlichen Versammlungen- die Erklärung obligatorisch sein
und den Namen des betreffenden Pfarrers enthalten solle,
wurde vom Kultusminister und auch von Jauräs bekämpft und
schließlich mit 250 gegen 63 Stimmen abgelehnt. Jaurös ,be¬
sprach in seiner Rede auch die gestern veröffentlichte Erklärung
der Bischöfe und namrte sie eine unannehmbare Forderung,
die eine republikanische Regierung nicht annehmen könne .

* Paris , 30 . Jan . Die heutigen sozialistischen und radikalen
Blätter bezeichnen die in der Erklärung der Bischöfe ausgestell¬
ten Bedingungen als durchaus unannehmbar. Me Bischöfe be¬
absichtigen, dem Staate geradezu ein neues Konkordat aufzu -
erkegen, indem sie die Gemeinden zu Verpflichtungen zwingen
wollten , die in Widerspruch zu dem öffentlichen und dem Pri¬
vatrecht Frankreichs stehen . Me konservativen Marter nen¬
nen die Erklärung ein an die Regierung gerichtetes Illtimatum .
Es hänge von dieser ab, ob das Schriftstück ein Friedensver -
krag oder eine Kriegserklärung bilden werde .



Krgebnisse der Meichstagswatzten am 25 . Januar 1907
im Grotzherzvgtirm Bade «.

Zahl der
Wahlberech¬

tigten

Zahl der Bon Spalre 3 entfallen nach Zahl , Prozent und Namen auf
Wahlkreis abgegebenen

gültigen Block Zentrum
Sozial - Konservative

u Bund der
Landwirte

Sonstige
Q.

M Bezeichnung Stimmen demokraten OQ

l .
;

Konstanz . . , 29 671 25 527 Lohr, Stif - Hug , Krohn,
86 .0 °/, tunqsverw . Geh . Fiu .- Rat Malermeister

8 596 * ) 14 327 2 565 39
83,7 °/, 56,1 °/0 10,1 °/, 0,1 %

2. Blllingen . . . 26 0: 4 24 040 Weißhaar , Duffver ,
Gutsbesitzer

Grahl ,
92,2 «/, Posthalter Schuhmstr .

*) 9 863 11 911 2 259 7
41,0 »/, 49,6 /„ 9,4 °/„

3. Säcktngen . . • 27 346 24 224 Ries Birkenmeyer , Müller ,
88,6 »/, Landw . - Jnsp . Landaer .- Dir . Satllermstr .

7 720
81,9 °/,

13 436
~

55j °/o

3 059
12,6 °/, Freist Bolks -

partei

9

4 Lörrach 24 343 19 364 vr . Blanken - Kopf, Kieslich, Mörgelin ,
79,5 °/0 Horn , Gutsbest Rechtsanwalt Geschäftsführö Gastwirt

7 741 6 253 3 445 1 914 11
40,0 /, 32,3 »/, 17,8 °/„ 9,9 °/,

5 . Freiburg . . . j. 33 852 30 299 Obhrcher, Hauser, Kräuter,
89,5 °/ , Landger .- Dir . -Bäckermeister Säqenfeiler

10 519 13 495 6 282 3
84,7 °/. 44,6 °/0 20,7 ° o

6. Lahr . . . . 24 510 21 738 Hcimvurger , Fehrcnbach, Engler ,
88,7 °/„ Realschuldir- Rechtsanwalt Zimmermann

7 804 11495 2 427 12
35,9 °„ ^ M % 11,2 « ,

7 . Offenburg . . . 25 559 23 152 Sänger , Schüler , Faber ,
90,6 % Bürgermeister Alibürqrmstr . Geschäftsführ .

8 734 11849 2 554 15
37,7 °/ , 51,2 °/„ 11,0 ° , 0,1 %

8. Baden . . . . 29 058 24 173 Lott, vr . Lender, Lutz,
83,2 °/ , Kaufmann Prälat Apotheker

3 813 15 983 4 358 19
15,8 °/, Ü6X % 18,0 ° , 0,1 %

9. Pforzheim . . . 38 914 35 193 Wittum, Beizer, Eichhorn,
90,4 o/o Fabrikant Masch - Arb . Redakteur

12 398 6 892 15 883 20
35,2 °/, 19,6 °/, 45,1 % 0,1 %

10. Karlsruhe . . 41 626 38 171 vr . Weill , Schmidt , Geck, Hoffmann ,
9 ' ,7 °/ , Rechtsanwalt Landger .- Rat Buchdr .- Bes . Dom .- Direkt

11482 9 569 14 430 2 684 6
80, t °/, 25,1 °/, 37,8 °/0 1,0 %

11. Mannheim . . 56847 51082 vr . Sickinger, Tremmel , Dr Frank,
89,8 % Stadlschulrat Gewerksch.- S . Rechtsanwalt

16 900 8173 25 969 40

12.

83,2 °/ . 15,9 °/« 50,8 % 0,1 %

Heidelberg . . 3t 468 27139 Bcck, — Pfeiffle , Winter ,
86,2 °/, Geh . Reg - Rai Redakteur Berl .- Buchh .

11935 6713 8 480 11
44,0 °/. 24,8 % 31,2 %

13 Sinsheim . . . 28 379 24 197 Müller , — Harter, Rupp ,
85,3 "/, Landwirt Berb .-Beamt . Bürgermstr .

7 781 2 862 13 533 • 21
32,2 °/. 11,8 % ~

55j % Christi. Sozial 0,1 %

14. Tauberbischofsheim 24 578 22 274 Leiser, vr . Zehnter , Hahn, Stöcker,
90,7 °/. Ratschrecher Landgr .- Präs . Installateur Hofpred . a. D .

6 136 15 477 580 52 29
27,6 °/« H5 ° g 2,6 % »,2 % 0,1 %

Summa 442 215 390 573 131 422 138 860 93 386 24 697 1966 242
88,3 «/« 33,6 °,„ 35,6 st. 23,9 % 6,3 % 0,5 % 0,1 «/„

Wahl 1903 4 (9 122 329 880 112 748 134159 72 300 10 266 — 407
79,0 °/. 34,2 «/, 40,7 °/, 21,9 % 3,1 % 0,1 %

Zunahme 23 093 60 693 18 674 4 701 21086 14 431 1966 165
1907 + 9,3 ° , - 0,6 °/, - 5,1 °/b + 2,0 ° /„ + 3,2 « /, + 0,5 —

*) Zwei Striche unter der Stimmenzahl bedeuten, dag der Kandidat der betreffenden Partei gewählt ist - ein Strich , daß er
in die Stichwahl kommt.

Krgebniffe der Weichstagswcrhten am 16 . Juni 1903.

Wahlkreis Zahl der
Wahl .

Zahl der Bon Spalte 3 entfallen nach Zahl und Prozent auf

abgegebenen
gültigen National - Demo - Frei - Summe von !

Zentrum Sozial - 1
Konser¬

vative und

M Bezeichnung
berechtigten Stimmen liberal hat sinnige

j
@ patte4,5u . 6 demokraten Amch der

i Landwirte

1 . Konstanz . . . 28 215 23 706
84,3 °/,

8 502
85,9 ' / ,

1109
A 7 in

9 611
40,6 °/ ,

12187
5M %

1,903
8,0 %

2 . Billingen . . . 25 787 21 268
82,8 ° /,

9 317
43,8 %

46
0,2 °/ ,

9 363
44,0 %

9 701
45,6 «/,

2189
10,3 °/ ,

3 . Säcktngen . . 27 008 20 749
77,2 %

7 130
34,4 %

7130
34,4 %

11231
54,1 %

2 343
11,3 %

4 . Lörrach . . . 24 035 16146
67/5 %

6172
38,2 ° /,

2 099
13,0 %

8 271
51,2 %

5 743
35,6 %

2114
13,1 «/»

5. Freiburg . . . 31143 24 675
79,6 %

8 563
34,7 %

8 563
34,7 °/.

11 913
scy? i0

4 147
16,8 %

6. Labr . . . . 24 039 19 691
82,3 %

7171
36,4 %

7171
36,4 %

10 711
64,4 %

1785
9,1 %

7 . Offenburg . . 24 908 19 239
77,6 %

6 431
33,4 %

6 431
33,4 °/,

10 470
54,4 °/„

2 307
12/ ) %

8 . Baden . . . . 27 344 19 551
71,9 ° /.

2 039
10,4 %

640
3,3 %

2 679
‘ 13,7 %

13 672
69,9 °/0

3178
16,3 %

9 . Pforzheim . . 35 491 29 580
83,7 %

8157
27,6 »/,

557
1,9 %

8 714
29,5 ° ,

5 801
19,6 %

13 231
44,7 %

1816
M %

10 . Karlsruhe . . 38 387 31 512
82,4 °/,

7 700
24,4 %

1- 247
4,0 %

1 329
4,2 %

10 276
32,6 %

7 473
23,7 %

11 429
36,3 %

2 261
7,2 %

11 . Mannheim . . 51 314 41 567
81,2 %

12 250
29,5 %

2163
5,2 %

14 413
34,7 %

7104
17,1 %

20 037
48,2 %

12. Heidelberg . . 30137 23 396
77,9 %

9 696
41,4 %

9 696
41,4 %

6 477
27,7 ° ,

5 204
22,2 %

2 004
8,6 %

13. Sinsheim . 27 082 20 484
76,0 %

5806
28,3 %

5 806
28,3 %

8 316
40,6 %

: 2163
j 10,6 %

4 185
20,4 %

14. Tauberbischofshenn 24 232 18 316
75,8 ° /,

4 596
25,1 %

28
0,2 %

4 624
25,3 ° /,

13 360
72,9 %

270
! 1,5 %

Summa . . 419 122 329 880
79,0 %

1C3 530
31,4 %

5,790
. 1,8 %

3 428
1,0 %

112 748
34,2 %

134 159
40,7 %

: 72 300
| 21,9 ° ,

10 266
3,1 %

Die Lage m Äußlaud
( Telegramme . )

Die Dumawahlen .
* St . Petersburg , 20 . Jan . Unter den im Gouvernement

Kaluga gewählten Kadetten befindet sich der frühere Ab¬
geordnete der ersten Duma , Nawroffolzew , in dessen
Haus die Versammlungen der Semstwos ftattfandcn . — Aus
den vom 2b . bis 28. Januar hier eingelaufenen Depeschen über
den Verlauf der Wahlen der Vertrauensmänner von Arbei¬
tern ,

'Kleingutsbesitzern und Bauern ergibt sich
folgendes Resultat : Von 4982 bereits gewählten Vertretern
sind 1771 Monarchisten, 1956 Gemäßigte . Von den übrigen
Gewählten gehören 65 der Kadettenpartei an . Von 2200 ge¬
wählten Vertrauensmännern der Kleingutsbesitzer sind 1036
Gcistliche . Während der Wahlen ist nirgends die Ordnung
gestört worden.

* Baku, 29 . Jan . Der auf den Naphthawerken aus¬
gebrochene A u s ft a n d gewinnt an Ausdehnung . Bisher hat¬
ten sich ihm 7000 Arbeiter auf vier Werken angeschlossen . Man
fürchtet, daß die Einführung der achtstündigen Arbeitszeit sei¬
tens der Firma Benkendorff zu Verwicklungen auf den Werken
der anderen Firmen führen wird .

Marokko .
( Telegramme . )

* Tanger , 27 . Jan . Der Bruder des Kaid Z e l l a l , meh¬
rere Führer und die Beni Msaur werden sich heute dem Kriegs¬
minister Gebbas unterwerfen . Der Stamm der Beni -
Srif hat sich gestern der Mahalla unterworfen .

* London , 30 . Jan . Wie „ Daily Telegr .
" aus Tanger

vom 29 . d . M . meldet, verließen Major v . T s ch u d i und Ritt¬
meister Wolf Lcrrrasch , um sich nach F e z zu begeben .

Grohheriontum Baden.
* Karlsruhe , 30 . Jainmr .

! Gestern abend besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der
Grotzherzogi , die Großherzogin , die Kronprinzessin von
Schweden und der Erbyroßherzog die Vorstellung im
Großherzoglichen' Hoftheater .

Heute vormittag - von 11 Uhr an erteilte Seine König'-
liche Hoheit der Großherzog den rrachgenannten Personen
Audienz : dem Direktor des Gymnasiums , Gtzhemrerat
Or . Wendt in Karlsruhe , dem Direktor der Madensie der
bildenden Künste , Bildhauer und Professor Volz , deni
Professor Or . R . Weber an der Universität Heidelberg,
den: Medizinalrat Dertinger in Bühl , den Kommerzien¬
räten Or . Wehl in Mannhein : und Hildebrand ' in Wein-
heim , sowie dem Pfarrer Hoehler in Mannheim . Hierauf
meldete sich der Hauptmann Bodenstein vom 10 . Rheini¬
schen Infanterie -Regiment Nr . 161 .

Um 1 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Deputation Höchstseines Kaiserlichen und Kö¬
niglichen Infanterie -Regiments Nr . 60 , welche Seiner
Königlichen Hoheit anläßlich des SOjährigen Jnhaber -
jubiläums im Auftrag Seiner Majestät des Kaisers
Franz Joseph das Militär -Tienstzeichen I . Klasse für Offi¬
ziere überreichte. Die Kaiserlichen und Königlichen Offi¬
ziere statteten zugleich Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog den Dank für die ihnen verliehenen Ordens¬
auszeichnungen ab.

An der Frühstückstafel nahm Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog - teil .

Im Lause des Nachmittags hörte Seine Königliche Ho¬
heit der Großherzog die Vorträge des Geheimerats Dr .
Freiherrn von Babo und des Legafionsrats Dr . Seyb .

Abends 8 Uhr findet bei den Höchsten Herrschasten ein
Diner statt, zu dem die österreichische Deputation , der
Kommandierende General , die akfiven Generale und Re¬
gimentskommandeure der Garnison , sowie die Komman¬
deure der 56 . Jnfanteriebrigade und des Infanterie¬
regiments Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badischen̂
Nr . 111 eingeladen sind .

* * Der seit dem 24 . l . M . eingestellte Eisenbahnverkehr über
die Schiffbrücke bei Speyer wurde am 29 . Januar nachmittags
wieder ausgenommen .

** Am 30. d . M„ 5 Uhr 30 Min . früh , entgleiste die Lo¬
komotive des Persoirenzugs 1542 zwischen den ' Stationen Titi¬
see und Hinterzarten infolge starken Schneefalls und Schnee¬
wehen. Verletzungen von Personen - kamen nicht vor . Der
durchgehende Verkehr wurde durch Umsteigen an der Unfall-
stelle aufrecht erhalten .

* ( Reichstagsstichwahl. ) Das sozialdemokratische
Zentralwahlkomitee erläßt folgenden Aufruf an die sozialdemo¬
kratischen Wähler im 2 . , 4 . , 5 . und 12 . badischen Reichstags-
Wahlkreis : „ Das vom außerordentlichen Parteitag zu Offen¬
burg eingesetzte Zentvalwahlkomitee hat in seiner Sitzung vom
29 . Januar beschlossen, den sozialdemokratischen Wählern in
allen Wahlkreisen, in welchen die sozialdemokratische Partei
nicht an der Stichwahl beteiligt ist , also im 2 . , 4 . , 5 . und
12 , Reichstagswahlkreis, strengste Wahlenthaltung zur Pflicht
zu machen ."

* (Großherzogliches Hoftheater . ) Als „ Bajazzo " in Leon-
cavallos gleichnamigem, veristischen Musikdrama setzte Herr
Rudolf Bergmann sein Gastspiel fort und vermochte mit
der Wiedergabe der dankbaren Partie , die einen tüchtigen
Schauspieler verlangt und reichlich Gelegenheit zur Entfaltung
stimmlicher Mittel gibt, wiederum zu interessieren . Die dar¬
stellerische Durchführung gelang gut und gestaltete sich teilweise
sehr temperamentvoll , wenn auch , namentlich im ersten Akt ,
manches etwas übertrieben erschien . Die Auffassung des
Bajazzo in der Komödie hatte packende , fortreißende Momente ,
die bei ebensolcher Gesangsleistung eine vorzügliche Gesamt -
darbictung ermöglicht hätten . Leider aber blieb der Künstler
der gesanglichen Wiedergabe manches schuldig . Die Mängel
seiner Tonbildung traten gestern bei den verschiedenen ge¬
tragenen Gesangsiätzen noch deutlicher hervor , und auch die
Kraft der Stimme erwies sich bei den dramatischen Stellen
c ' s nickst ausreichend für den hiesigen Raum . Der durch den
gaumigen Ansatz am richtigen Anschlag und freien Ausströ-



men gehinderte Ton kommt bei stärkerer Tongebung matt
und ohne durchdringenden Klang , ist nicht tragfähig und ent¬
behrt des klanglichen Reizes . Die ungleiche Bokalifation ist
ein weiteres Hemmnis für den richtigen Gebrauch und die
Ausgiebigkeit des Organs , und wir glauben nicht, daß eS dem
Sänger zurzeit möglich ist , Partien wie Tristan , Walther .
Tannhäuser usw . , in wünschenswerter Weise ohne stimmliche
Ermüdung durchzuführen. Die letztere aber , die sieb bei seiner
jetzigen Sangesart und bei den verhältnismätzig kleinen Rol¬
len stets einstellte, schädigt letzten Endes seine Stimmittel
selbst in empfindlicher Weise. Die geschickte Darstellung und
das Zusammenspiel mit den hiesigeir Kräften trug dem Gaste
und unfern heimischen Künstlern lebhaften Beifall ein . Tie
letzteren, Frl . W a r m e r s p e r g e r ( Nedda) , die Herren
Büttner (Toni ) , der trotz der vermeldeten Erkältung treff¬
lich sang , van Gorkom (Silvio > und Erl lBeppoj boten
ausnahmslos Gutes . Chor und Orchester standen aus der
Höhe ihrer Ausgabe, und Herr L o r e n tz leitete das Ganze in
jener anfeuernden Weise, welche die vielen packenden Szenen
des leidenschaftlichen Werks wirkungsvoll in die Erscheinung
treten läßt .

«lly ( Evangelische Kirchengemeindeversammlung. ) Gestern
abend fand in der Kleinen Kirche eine Kirchengemeindever¬
sammlung statt . Dieselbe eröffnete Hofprediger Fischer mit
kurzen geschäftlichen Mitteilungen , woraus in die Tagesord¬
nung eingetreten wurde . Zunächst berichtete Kirchenältester
Rechtsanwalt Boeckh über die Eingemeindung von Beiert¬
heim. Nachdem nunmehr Beiertheim mit Karlsruhe cin-
gemeindet wurde, haben sich die Verhältnisse derart gestaltet,
daß Beiertheim , das seither Inst der Gemeinde Bulach eine
evangelische Diaspora -Genossenschaft bildete und von der Mit¬
telpfarrei Karlsruhe pastoriert wurde , mit dem Kirchspiel
Karlsruhe vereinigt werden must . Der Kirchengemeinderat
stellte deshalb die A n t r ä g e : 1 . Die Kirchengemeindever¬
sammlung wolle sich mit der Vereinigung der seitherigen Dia¬
sporagemeinde Beiertheim -Bulach, soweit dieselbe der seitheri¬
gen Gemarkung Beiertheim zugehört , einverstanden erklären .
2 . Die Kirchengemeindeversammlung wolle , falls der Evang .
Oberkirchenrat dies für angezeigt erachtet, ihr Einverständnis
dabin erklären , dah jetzt schon die gesamte Diasporagemeinde
Beiertheim -Bulach mit der Psarrgemeinde Karlsruhe vereinigt
werde. Die Anträge fanden ohne Debatte Annahme . — Wei¬
ter erstattete Kirchenältester, Ob . - Rechn . -Rat R i n 11 e r Bericht
über die Berichtigung der Grenzen der bisher ungleich großen
Pfarrbezirke Südost- u . Südpfarrei . Die Pfarrei der Südstadt
erhält dadurch einen Zuwachs von ca . 600 evangelischen Bewoh¬
nern . Der Kirchengemeinderat stellte den Antrag , die
Kirchengemeindeversammlung wolle der vorgeschlagenen Aen-
dcrung ihre Zustimmung erteilen . Dies geschah ohne Dis¬
kussion . — Nach einem Berichte des Kirchenältesten , Geh.
Oberregierungsrat S p r e n g er , fanden die Bescheide zu
den Kirchenrechnungen 1904 und der Aufwand von 816 M.
47 Pf . für Ansschmückung der Kirchen- und Pfarrhäuser an¬
läßlich des goldenen Ehejubiläums des Großherzogspaares im
September v . I . gleichfalls debattelose Genehmigung . —- Es
erfolgte sodann noch eine kurze Aussprache über eine Mittei¬
lung des Kirchengemeinderats bezüglich der Gottes¬
dienste in dem Gemeinde Hause in der Blücher-
straste . In dieser Angelegenheit hat der Kirchengemeinderat
folgenden Beschluß gefaßt : „Es soll die jetzt bestehende Ein¬
richtung als ein Provisorium erhalten bleiben . Der Pfarrer
der Neu-Weststadt soll , seinem Wunsche entsprechend, Erfah¬
rungen sammeln . Es steht ihm aber frei , eventuell auf Grund
derselben die Alternierung der Gottesdienste in der Christus¬
kirche zu beantragen .

"
* ( Verein Volksbildung . ) Der 4 . Vortrag des Herrn Dr.

P e t s ch über neuere Literaturgeschichte findet Freitag
den l . Februar statt .

w . Lützelsachsen ( Amt Weinheim ) , 30 . Jan . ( Telegr . ) Der
50 Jahre alte Wagner Philipp Hördt überfiel seine aus fünf
Köpfen bestehende Familie im Schlafe mit einem Handbeil ,
und tötete einen Sohn und ein Mädchen. Zwei Söhne
erhielten lebensgefährltche Verletzungen . Die
Frau wurde durch Beilhiebe so zugerichtet, daß der Tod jeden
Augenblick cintreten kann. Die Tat dürfte irr geistiger Um¬
nachtung geschehen« sein . Hördt war stets als solider Mann be¬
kannt.

Ueber den Vorfall werden folgende Einzelheiten gemeldet :
Der Fabrikarbeiter Philipp Hördt überfiel heute nacht zwi¬
schen 12 und 1 Uhr seine ans fünf Köpfen bestehende Familie
im Schlafe mit einem Handbeil . Eine der Nachbarfrauen ,
die jedenfalls bemerkt hat , daß etwas vorgegangen sein müsse ,
ließ den Kronenwirt rufen . Dieser ging sofort zu der in der
Wintergasse liegenden Wohnung des Hördt hinüber , wo sich
ihm ein entsetzlicher Anblick bot . Vor dem Bette der Frau -
lag der 7jährige Sohn in seinem Blute nur noch röchelnd. Im
gegenüberstehenden Bett lag die Tochter Elise , 17 Jahre alt ,
schon tot. Im Bette der Frau Hördt , die ebenfalls durch
Schläge auf den Kopf verletzt war und nur schwache Lebens¬
zeichen von sich gab , lag Philipp Hördt . Ans die Frage des
Kronenwirts : „ Was hast Du gemacht? " antwortete Hördt :
„ Totgeschlagenhabe ich sie , das siehst Du ja ! " In der anderen
Stube , die sich auf der gegenüberliegenden Seite des Flur ?
befindet, lag der älteste Sohn , Emil , ebenfalls in seinem
Blute und bereits tot . Die beiden Söhne , Philipp und Hein¬
rich , 12 und 13 Jahre alt kamen mit schweren Verletzungen
davon. Die Leute , die über der Parterrewohnung Hördts
wohnten, hörten wohl nachts ein Aufschlagen, doch ahnte nie¬
mand , kvelch entsetzlicher Vorgang sich unter ihren Füßen ckd-
spielte. Kein Schrei war hörbar geworden. Das blutige Beil
wurde in der Wohnung vorgefundcn . Hördt war zeitweilig
geistesgestört und befand sich schon in bet Jrrenklinik zu Hei¬
delberg. Am Sonntag half er seinem Schwager , dem Kronen¬
wirt , im Geschäft . Es wurde an ihm nichts weiter wahrge¬
nommen, als ein aufgeregtes Wesen. Am Montag erklärte
Hördt , nicht arbeiten zu können, da ihm nicht ganz gut sei .
Ein Stiefbruder und eine Stiefschwester des Unglücklichen wa¬
ren als geistig nicht normal in der Kreispflegeanstalt Wein¬
heim gestorben . Sonst wird Hördt als ordentlicher , solider
Mensch geschildert , der stets seinen Verpflichtungen und seiner
Arbeit nachkam . Er ist 50 Jahre alt . Die Gendarmerie nahm
ihn fest und verbrachte ihn zunächst in den Ortsarrest nach
Weinheim , von wo seine Ueberführung nach der Heidelberger
Jrrenklinik erfolgt.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Das Wandersportsfest der
süddeutschen Gaue des Deutschen Radfahrerbundes in Mann¬
heim wurde auf die Pfingstfeiertage ( 17. bis 21 . Mai ) festge¬
setzt . ;— Die Firma „ The Pfaudler Comp.

" in Rochester ( Nord¬
amerika ) beabsichtigt , in Mannheim eine große Faßfabrik
(glasemaillierte Stahlgefätze ) zu errichten . — In Durlach er¬
hielt >der^ Trompeter Goos vom dortigen Trainbataillon von
einem Pferde einen solch fürchterlichen Schlag cm Wange und
Schläfe, daß er sofort tot war . — Wegen Ansbruchs der M a -
fern mußte in Hockenheim die Kleinkinder - und die Volks¬
schule vom 1. bis 3. Schuljahr geschlossen werden . — Wegen
Hehlerei wurde in Pforzheim der Tcktzlöhner Kasimir Leicht
von Hamberg verhaftet . Eine Haussuchung ergab eine ganze
Fülle von geraubten Gegenständen . Die Diebe waren die
eigenen, 13 und 15 Jahre alten Söhne des Leicht, welche eine
staunenswerte Geschicklichkeit im Stehlen bekundeten. — Die
Gemeinde Sulzbach erstellt mit einem Kostenaufwande von

36 600 M . eine Wasserleitung . Die Kreisverwaltung Baden
hat einen Zuschuß von 5000 M . bewilligt. — In einem Orte
des Wiesentals trank eine starke Alkoholikerin einen
halben Liter Brennspiritns . Hierdurch vollständig berauscht,
fand sie im Bett den Erstickungstod . — In Kippeu-
tzimsen <A . Ueberlingcni feierten gestern die Landwirtsehe -
l -.'U>.' Wilhelm Felder das Fest der diamantenen
H o ch z e i t.

Werreste Werchreichten un6 Getegrarnrne .
* London , 30 , Jan . Ter Präsident des Handelsamts , Lloyd

George , erklärte in einer Red ? , die englische Regierung
könne ebensoviel zur Unterstützung des Handels tun ,
wie es in Denutschland geschehe. Er verständigte sich mit dem
Auswärtigen Amt dahin , dchtz alle wichtigen Handelsinsorma -
tionen an das Handelsamt telegraphiert werden sollen , um
von diesem den Handelskammern übermittelt zu werden . Alle
Konsnle müßten zukünftig seinem Departement Auskünfte zu¬
kommen lassen .

* London , 30. Jan . Amtlich wird bekannt gegeben, daß Par¬
lamentssekretär R n n z i m a n an Stelle von MacKenna
zum Finanzsekretär im Schatzamt ernannt wurde ; an die
Stelle Runzimans tritt M a c N a m a r a ; der Unterstaatssekre¬
tär für Indien tritt zurück ; ihm folgt im Amt Cobhouse .

* Washington, 30. Jan . Gouverneur Svetteuham von Ja¬
maika zog seinen Brief vom 18. Januar an den amerikanischen
Konteradmiral Davis , der diesen bewog , Kingston mit seinen
Schiffen zu verlassen, zurück und sprach sein Bedauern darüber
ans . Dieser Schritt wird als endgültiger Abschluß
der internationalen Phase des Svettenham -Davis -Zwischen-
salls betrachtet.

* Washington , 30 . Jan . Der Senat nahm eine Bill an , nach
der in N e w - O r l e a n s eine Einwanderstation er¬
richtet wird.

* Willemstad , 30 . Jan . Nach Meldungen aus Carraras
überraschte Gouverneur M a t a an der Spitze einer
Truppenabteilung in der Nacht vom 27 . d . M . ein im
Hof des Hauses des Vizepräsidenten G o m e z abge¬
haltenes geheimes politisches Meeting . Es kam zu einem
Kampfe , bei dem Mala und mehrere seiner Begleiter
getötet wurden .

W ev fcötcöencs .
Das Grubenunglück bei St . Johann -Saarbrücken .

's Reden, 29. Jan . Die E x v l o s i o n überraschte die mei¬
sten Leute , als sie die Arbeit ausnehmen wollten. Infolge der
Kaisergeburtstagsfeier war glücklicherweise eine erhebliche An¬
zahl Leute nicht angesahren. Die Explosion machte sich durch
einen dumpfen Schlag bemerkbar. Eine von drei Bergassessoren
geleitete Rettnngsexpedition gelangte bis kurz vor die Ex¬
plosionsstelle, wo sich ihnen eine gelbe Rauchwolke entgegen¬
wälzte . Die Rettungsmannschaften flohen und kamen alle zu¬
tage, obgleich mehrere betäubt waren . Während der Nacht
fanden fortgesetzt Wetterproben statt . Heute zeigte die letzte
Analyse eine Abnahme des Brandes an .

t Reden, 30 . Jan . Oberbertzhauptmann Velsen , Berg¬
hauptmonn Bauer , Geh . Oberbergrat Klose aus Bonn ,
Geh . Oberbergrat Meißner aus dem Ministerium für Han¬
del und Gewerbe und Geh . Bergrat Krümmer befuhren
gestern nachmittag mit den Beamten der Grube die Strecke,
worin sich das Unglück ereignete , und stellten fest , daß das aus¬
gebrochene Feuer erloschen und eine weitere Explosions¬
gefahr nicht vorhanden war . Die Rettungsmannschaft in einer
Stärke von 180 Mann fuhr darauf unter Führung von sechs
höheren und einer Anzahl unteren B«eamten wieder ein und
setzte das Rettungstverk fort . Bis gestern abend 8 Uhr waren
int ganzen 126 Le i che n zutage gefördert . Die
Verlustliste ist nunmehr amtlich, aus 148 festgestellt . Die
Verunglückten iverden in ihren Heimatdörfern beerdigt werden .
Prinz Friedrich Leopold von Preußen traf heute vormittag hier
ein , um an der Leichenfeier in Reden teilzunehmen . 24 im
Nennkirche n« KnappschaftÄazarett befindliche Verletzte sind
sämtlich außer Lebensgefahr.

t Paris , 30 . Jan . Seine Majestät der Kaiser erwiderte
auf das Beileidstelegramm des Präsident Falliöres :

„ Sehr gerührt von der warmen Sympathiekundgebung ,
die Sie mir soeben erwiesen haben, anläßlich der furcht¬
baren Katastrophe, die unter unfern braven Bergleuten
so viele Opfer gefordert hat , bitte ich Sie , Herr Präsident ,
meinen tiefen, aufrichtigen Dank dafür entgegenznnehmen
und überzeugt zu sein, daß die Bergbevölkerung des Saar¬
reviers , welche die Katastrophe in tiefe Trauer versetzte,
und die ganze deutsche Nation ihre sympathische Beileids¬
bezeugung zu schätzen wissen . Wilhelm II .

"

tz München, 30. Jan . Seine Königliche Hoheit der Prinz -
Regent sandte an Seine Majestät den Kaiser ein Tele¬
gramm , in dem er sein tiefes Mitgefühl mit dem Unglück in
der Grube Reden ausdrückt.

i Essen , 29 . Jan . Der Vorstand des katholischen Gewerk¬
oereins hat beschlossen, vorläufig 5000 Mart für die
Hinterbliebenen seiner bei dem Unglück auf der Grube „ Reden "
ums Leben gekommenen Mitglieder zu stiften .

+ Gelsenkirche », 30. Jan . Die Armatur - und Maschinen¬
fabrik „ Westphalia" entsandte einen Direktor , sowie Mann¬
schaften mit Rettungsapparaten nach der Unglücks¬
stätte in Reden.

s Der Wiener Geologe , Professor Viktor U h l i g , machte
über die Grubenkatastrophe folgende Mitteilungen : Die
Schlagwetterexplosionen mehren sich in neuerer Zeit infolge
des überaus intensiven Abbaues und des allmählichen Fort -
schreitens der Kohlengruben in immer größere Tiefen . Man
bat erkannt, daß manche von diesen Explosionen echte Schlag¬
wetterexplosionen (Methan ) sind und daß nicht selten der¬
artige Methanexplosionen mit Kohlenstaubexplosionen zusam -
mcntreffen . Diese letzteren Explosionen sind besonders un¬
heilvoll, weil sie sich oft durch viele Grnbenränme fortpflanzen .
Um diese Kohlenstaubexplosionen zu verhüten , werden viele
Gruben — oft in kostspieliger Weise — mit Wasser besprengt .
Doch trotz aller Vorsichtsmaßregeln ist es noch nicht gelungen ,
alle Gefahren der Schlagwettergruben zu bannen . Welcher
Art die Vorgänge waren , die sich bei dieser jüngsten Kata¬
strophe abgespielt haben, läßt sich gar nicht vermuten , und es
hat sogar manche Katastrophe gegeben, deren Ursachen mit vol¬
ler Sicherheit und in allen Einzelheiten nicht festgestellt wer¬
den konnten. Man bemüht sich, eine etwaige Gesetzmäßigkeit
in der Ergründung der schlagenden Wetter aufznfinden , ihre
Abhängigkeit von seismischen Vorgängen und Vorgängen in der
Atmosphäre nachzuwcisen . Man hat Vermutungen ausge -

1 sprachen , daß die Explosionsgefahr bei niederem Barometer¬
stand häufiger besteht , als bei hohem Luftdruck, und cs dürste
diese Annahme zum Teile ihre Berechtigung haben . Nach

dieser Richtung wurden im Gabrielen - Schacht in Karmin
(Oesterreich-Schlesien) Untersuchungen vorgenommen. Manche
Forscher nehmen au , daß besonders diejenigen Gase , die sich
in alten , abgebauten Grubenteilen , dem sogenannten „ alten
Mann "

, entwickeln , gegen den Barometerstand sehr empfind¬
lich sind , während das Gas im frischen Abbau aus den Luft¬
druck weniger oder gar nicht reagiert . Die Gase befinden sich
nämlich hier unter einem so hohen Druck, daß die Barometer¬
schwankungen keine Rolle spielen. In manchen Gruben wird
übrigens das Barometerminimum mit großer Sorgfalt ver¬
folgt und bei Befahrung der Grube ans das Verhalten des
Barometers geachtet ; wenn es nötig ist und der Luftdruck sich
als zu niedrig erweist, wird sogar in diesen Gruben die Be¬
fahrung ganz unterlassen . Auch die Einwirkung der Erd¬
beben, bzw . deren Wechselbeziehung zu der Schlagwetterentwick¬
lung bestrebt man sich, zu erforschen und klarzustellen, ob über¬
haupt hier ein Zusammenhang nachweisbar ist . Um diesen
Zweck zu erreichen, werden besonders in manchen Kohlengru¬
benrevieren Belgiens Studien angestellt. Man findet dort
in manchen Kohlengruben förmliche geophysische Laboratorien
eingerichtet , um die eventuelle Abhängigkeit des Gasänstrittes
von seismischen Bewegungen zu erkennen. Man denkt sich hier¬
bei den Rückschlag des Erdbebens auf die Schlagwetterentste¬
hung etwa in der Weise, daß durch die seinen Erschütterungen
der Erdträfte in den Kohlenflötzen Störungen erfolgen , welche
das angehäuste „ Methan "

(Grubengas ) zum Austritt anregen .
Diese Untersuchungen, denen übrigens auch keine große , prak¬
tische Bedeutung zugesprochen werden kann, sind wohl noch
zu keinem definitiven Ergebnis gelangt, wenngleich gewiffe
Vermutungen bereits bestehen . Was die Entwicklung der zur
Explosion führenden Kohlengase betrifft , so spielt sich der Vor¬
gang hierbei folgendermaßen ab : Die Kohlenflötzc entwickeln
das Gas ; es resultiert dies aus dem Kohlenprozeß, der sich
in der Steinkohle infolge ihrer chemischen Natur abspielt und
der zeitlich und örtlich viel kräftiger erfolgt als sonst .

's Berlin , 29 . Jan . Seine Majestät der Kaiser erließ an
seinem Geburtstage folgende Kabinettsorder :

„ Ich will von den mir anläßlich unserer Silberhochzeit
von Schülern und Schülerinnen höherer Schulen für
Marinezwecke gesammelten Geldmuteln den Betrag
von 100 000 M . in einer bei dem Reichsmarineamt zu
verwaltenden Stiftung für Schiffsjungen mei¬
ner Arme vereinigen, deren Zinsen zu Unterstützungen,
zur Förderung der Berufsfreudigkeit und zu gesundem
Sportstnn verwendet werden sollen . Ich bin überzeugt ,
daß ich mit einer solchen, in erster Linie der Marine¬
jugend aus den unbemittelten Schichten des Volkes zugute
kommenden Stiftung , welche als Hebung des so wichtigen
Unteroffizierersatzes der Marine wirken wird , im Sinne
der freundlichen Spender der Geldmittel handle.

(gez. ) Wilhelm , I . R ."

+ Berlin , 30 . Jan . Eine große internationale V i e h -
schmuggle r band wurde an der holländischen Grenze fest¬
genommen . Der Hauptschuldige ist ein Viehhändler in Wal¬
denrath . Sämtliche Schmuggler machten mit den Erteilern
von Versandscheinen gemeinsame Sache und führten Vieh auf
gefälschte Transportscheiuc ein . Bisher wurden 10 Ochsen
beschlagnahmt. In die Affäre sind zahlreiche Personen in
den Grenzortcn verwickelt .

's Berlin , 30 . Jan . Der Sitz der Firma von T i p p e I s -
k i r ch n . Co. ist, wie die „ M . Allg . Ztg .

" erfährt , nach Swa -
topmund in Deutsch -Südwestafrika verlegt und die Firma in
Berlin gelöscht worden.

4 Breslau , 30 . Jan . Infolge Unterspülung durch das Oder¬
hochwasser , stürzte der auf der .Kaimauer erbaute große
Speicher des Kgl . Packhauses in der Werderstrahe ein . Hun¬
derte von Fässern Schmalz stürzten in die Oder hinab , viele
davon riß die Strömung mit sich fort. Die Feuerwehr über¬
ließ wegen Nachsturzgcfahr den Speicher seinem Schicksal .
Menschenvcrlnste sind nicht zu beklagen .

i- Eöln , 30 . Jan . Heute nacht herrschte andauernder Schnee¬
fall . Der Telephonverkehr ist fast ganz unmöglich .

ß Nizza , 30 . Jan . Ter Witwe des russischen Admirals M a-
k a r o w wurden von Einbrechern sämtliche Schmucksachen
im Wert von einigen 100 000 Franken gestohlen .

f Riga , 29 . Jan . 14 Fischer , die gestern abend im Rigaischen
Meerbusen in der Nähe des Kurorts Dubbeln auf einer Eis¬
scholle ins Meer getrieben worden waren , wurden
von dem Eisbrecher „Orenborg " gerettet und hierher ge¬
bracht.

OvoßHevzogttches Koftherrier.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Donnerstag » 31 . Jan : Mt . A . 34. Ab. -Vorst. Wegen
andauernder Krankheit von Melanie Ermarth statt „Die
Geschwister " und „ Stella " : „Im weißen Rößl" , Lustspiel in
3 Akten von Oskar Blumenthal und Gustav Kadelburg. An¬
fang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hydr .
vom 30. Januar 1907.

Mit abnehmender Tiefe ist die Depression , die gestern vor
der mittelnorwegischen Küste erschienen war , südwärts ge¬
zogen und bedeckt heute den größten Teil des Nord- und Ost¬
seegebietes , während hoher Druck auf dem Atlantischen Ozean
lagert . In Deutschland, herrscht meist trübes Wetter mit
Regen - und Schneefällen; die Temperaturen sind wieder zn-
rückgegangen, so baÄ sie meist unter dem Gefrierpunkt liegen .
Eine wesentliche Witterungsänderung ist vorerst nicht zu er¬
warten .

Wetternachrichtrn aus dem Süden
vom 30. Januar , früh.

Lugano bedeckt —1 Grad ; Biarritz Regen 10 Grad ; Triest
Regen 2 Grad ; Florenz Regen 2 Grad ; Rom wolkig 5 Grad ;
Cagliari wolkig 9 Grad ; Brindisi bedeckt 6 Grad .

Witterungsbeobachtunge« der Mrteorolog. Statt »« Karlsruhe .

Barem. Lherm .
ww j in C.

740 .9 1 3 .3
737 .8 1 .1
738 .7 0 .3

Zeuckr

4A
4 .2
4 .5

Kit ui

76
85
96

» u-

SW

W

niedrig

bedeckt
Januar

29 Rackts 9*' U.
30 . Mrgs . 7“ U .
30 . Mitws 2*» U ,

1 Schnee.
Höchste Temperatur am 29. Januar : 5 .3 niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 0.5.
Niederschlagsmenge des 29 . Januar : 5 .9 ww .
Schneehöhe 2 ow.
Wafserstand des Rheins am 30 . Januar, früh : Schnster -

iusel 115 w, gestiegen 25 ow ; Kehl 1 .40 w , gestiegen 9 cm ;
Maxau 284w , gestiegen 7 cm ; Mannheim 2 .03 m, gestiegen
8 cm
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe

Druck und Verlag:
j G . Brauns che Hofbuchdruckerei in Karlsruhe ,
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Masken -

. 1
sowie alle Ball- und Karnevals -Zubehör finden Sie in

d
dem reichillustrierten Praehtkataloge der leistungsfähigsten

G Kostüme - u. Maskenfabrik
Verleih - Institut

J , Louis Kaiser
Basel - Leopoldshöhe
(Schweiz ) (Baden)

Telegr .-Adr. : Costümekaiser .

Besteingericht . Unternehmen
dieser Branche mit über 40000
kompletten Kostümen für
Damen und Herren . Allge¬
mein renommiert für eine
tadellose , saubere und pünkt¬
liche Bedienung bei beschei¬
denen Preisen . Uebernahme
ganzer Umzüge , Gruppen oder
einzelner Masken . — Kosten¬
voranschläge , Skizzen und
Prospekte sowie Kataloge
• gratis und franko . •

m

m
m

-A .pollo - T±iea .ier _
Telephon 2042 . Marienstraße 16 Telephon 2042.
Besitzer : B . Braunschweiger . Direktion : A. Grüneberg .

Freitag den 1 . Februar 1807
Erstes Gastspiel von

Tilly
- Bebe

- genannt die Löwenbraut mit ihrer wunderbar dressierten -

Löwengruppe
Außerdem Auftreten der LV neuengagierten Künstler -Kapazitäten

Jeden Abend nach der Vorstellung

Fütterung der Raubtiere

AM . KiiuftMrWillt Karlsruhe.
Die Stelle des

Gipsforruator

Karlsruhe, den 29. Januar 1907 .

Georg Mrppes

I
«
w
1i
ü
L

== = == vorm . Rüg . Mappes === = =

Karffriedrichstrasse 20 Karlsruhe Karlfriedrichstrasse 20
vis -ä-vis der Landesgewerbehalle

empfiehlt

Pfaff - und Phönijc -

Nähmaschinen
die in Bezug auf Vollkommenheit und Leistungs¬

fähigkeit unerreicht dastehen .
Näh -, Stopf - und Stickunterricht gratis .

Sogenannte billige Mähmaschinen von 55 M. an .

Strickmaschinen
Kassenschränke Schreibmaschinen

Original Pfeil -Fahrräder
zu billigsten Preisen und koulanten Zahlungsbedingungen .

Lager in D '992

Ersatz - und Zubehörteilen
— Reparaturwerkstätte —

Preislisten auf Wunsch gratis und franko .

o T o I o I o I o In I o ; o ; o I o !© @ © 000 ® 0 ® 0 O

ist neu zu besetzen. Geeignete Bewerber, aber nur solche , die tu diesem Fache
durchaus tüchtig sind , wollen sich unter Vorlage von Zeugnissen (auch über
den Leumund) und Angabe der Laufbahn sowie der Gehaltsansprüche schriftlich
bet der Direktion meiden .

F '900
Die Direktion r H o f f a ck e r .

| | F8slhall8 - M|ask8nball Karlsruhe |
Samstag den 9 . Februar 1907 , abends 8 Uhr

Prämiierung von Einzelkostümen und Gruppen
Gesamtwert der ausgesetzten Preise 1100 Mark
darunter je lOO NI . bar für den I. Damen- und für den I . Herrenpreis , 300
M . für den I. , 150 M . für den II . , 80 M . für den III. und 50 NI . für den

IV. Gruppenpreis .

Ballor ehester : Die vollständigen Kapellen des I . Badischen Leib-
Grenadier -Regiments Nr. 109 (Kgl . Musikdirektor Böttge ) sowie die vereinigten
Kapellen des I . Badischen Feld-Artillerie -Regiments „Grossherzog “ Nr . 14 und
des 3 . Badischen Feld-Artillerie -Regiments Nr. 50 (Kgl . Musikdirigent Liese) . 8 -877|

© ® 000 ® © 00 ® © © ® ® 0 ® 000 © 0

a

SCHUTZ¬
MARKE. Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser .

Kaiser - Borax ist das mildeste u . gesündeste , seit Jahren bewährte
Verschönerungsmittel für die Haut,

macht das Wasser weich und die Haut rein , zart und weis .
Beliebtes antlsept . Mittel zur Mund - ,1. Zahnpflege u. zum medic . Gebrauch .
Vorsicht beim Einkauf , Nur echt in roten Cartons zu IO , 20 u. SO Pf . mit
nebiger Schutz - Marke . Ausführl . Gebrauchs - Anweisung In jedem Carton .

Heinrich Hack in I lm a . JD. , ältestes u . renommiertestes Haus für Toalet- Borax.
I HO

Ludwig Schweisgut, Karlsruhe
empfiehlt vorzügliche

Flügel und Pianinos
von

Bechstein,
Blüthner,
Steinweg Nachf.,
Steinway & Sons,
Ibach , Thürmer .

(5 .971 .6 .3

Mannborg -
Harmoniums .

Reelle Preise .
- Fachmännische Garantie . -

Grösste Auswahl .
Das Lager, welches über hundert mit grösster Sorgfalt ausgewählte Instrumente enthält,
trägt jedem Geschmack und Bedürfnis Rechnung und erleichtert dadurch die Wahl eines ) >»

* - - ■ .— Instrumentes wesentlich. . . — —-

G. Brannsche Hofbnchdrnckerei und Yerlag, Karlsruhe.

^

Karlsruher Adressbuch
1907

mit den Vororten Beiertheim , Rintheim ,
Rüppurr und der Stadt Durlach

== == = Preis gebunden Marjt 4 .80 —

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag
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